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Klinik für Kardiologie I

Zentrum für Prävention von
Herz- und Gefäßerkrankungen
Informationen für Patient*innen und Interessierte
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Patient*innen oder zuweisende Kolleg*innen können  

per E-Mail an praeventionszentrum@ukmuenster.de 

oder telefonisch unter T +49 251 83-47625 

(Mo-Fr: 8.00 – 16.00 Uhr) einen Termin vereinbaren.

Prof. Dr. Hannes M. Findeisen, Dr. Katrin Gebauer

zertifiziert von



–
Informationen Maßnahmen

Durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit mit folgenden 

Kliniken können wir ein breites Spektrum an Fachexperti-

se anbieten, um eine maßgeschneiderte Optimierung der 

kardiovaskulären Risikofaktoren zu ermöglichen. 

– Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

– Klinik für Kardiologie und Angiologie

– Medizinische Klinik B 

	 (Gastroenterologie, Hepatologie, Endokrinologie und 

	 Klinische Infektiologie)

– Medizinische Klinik D 

	 (Allgemeine Innere Medizin und Notaufnahme sowie Nieren- und 	

	 Hochdruckkrankheiten und Rheumatologie)

– Institut für Sportmedizin

– Apotheke 

– Klinische Diätetik und Diätberatung

Zudem führen wir klinische Studien zu 

kardiovaskulären Risikofaktoren durch. 

Nähere Informationen zu einer mögli-

chen Studienteilnahme finden Sie hier: 

Liebe Patient*innen und Interessierte,

Herz-Kreislauferkrankungen stellen die häufigste Todesur-

sache in Deutschland dar. Oft kommt es nach einem Herzin-

farkt, Schlaganfall oder Gefäßverschlüssen der Beinarterien 

zu wiederkehrenden Ereignissen. Diese können zu einem 

Großteil durch eine optimale Risikofaktoreinstellung vermie-

den werden. Zu den Risikofaktoren für Herz-Kreislauferkran-

kungen zählen u.a.:

– Rauchen

– Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit)

– Bluthochdruck

– Nierenfunktionsschwäche

– Fettstoffwechselstörungen

– genetische Veranlagung

– fehlende körperliche Aktivität

– unausgewogene Ernährung

– chronisch-entzündliche Erkrankungen (u.a. Rheuma, 		

	 chronisch-entzündliche Darmerkrankungen, HIV-Infektion)

– Bei Frauen: Schwangerschaftskomplikationen (Diabetes melli	-	

	 tus, Bluthochdruck, Schwangerschaftsvergiftung (Präeklampsie), 		

	 Frühgeburtlichkeit), Endometriose

Das interdisziplinäre Zentrum für Herz- und Gefäßer-

krankungen bietet die Möglichkeit, folgende Patient*innen 

einzubinden:

– mit koronarer Herzkrankheit (KHK) sowie nach Herzinfarkt

– mit Schaufensterkrankheit (PAVK) 

– mit wiederkehrenden Herz-Kreislauf-Ereignissen  

	 (Herzinfarkt, Schlaganfall, Beinarterienverschlüsse)

– mit familiärer Häufung von Herz- und Gefäßerkrankungen

– mit ungünstigem Risikoprofil für Herz-Kreislauferkrankungen

Ziel ist für diese Patient*innen eine individuelle Risikostrati-

fizierung und Optimierung von Präventionsmaßnahmen zur 

Vermeidung von kardiovaskulären Ereignissen. Dabei werden 

sämtliche kardiovaskuläre Risikofaktoren bestimmt und 

deren Auswirkungen auf das kardiovaskuläre Gesamtrisiko 

evaluiert. Es erfolgt daraufhin eine individuelle Empfehlung 

zur Risikoreduktion, die nicht nur pharmakologische, son-

dern auch verhaltenspräventive Maßnahmen (z.B. Ernährungs-

empfehlungen, Gewichtsreduktionsprogramme, Nikotinentwöhnung, 

körperliche Aktivität) enthält.


